
Heuer feiern wir Fronleichnam wieder gemeinsam
mit der Pfarre Lainz und hoffen, dass es ein schö-
nes und bereicherndes Fest für alle wird, denn es
geht dabei um etwas ganz Entscheidendes unseres
christlichen Glaubens: Die Gegenwart Jesu in der
Eucharistie.
Daher ist die Eucharistie Quelle und Höhepunkt des
ganzen christlichen Lebens, sie enthält das Heils-
gut in ihrer ganzen Fülle.
Eucharistie vergegenwärtigt den Bund, den Gott mit
uns geschlossen hat, das heißt, daß Gott zu uns hält,
daß wir in ihm geborgen sind.
Eucharistie bedeutet aber auch Weltverantwortung:
Das „Brot des Lebens“ für den leiblichen und gei-
stigen Hunger mit anderen zu teilen.

Juni 2003

Fronleichnamsfeier 2001 vor der Hummelkapelle

FRONLEICHNAM

9.00 Uhr: Eucharistiefeier in St. Hemma
Prozession: von St. Hemma über Fasangarten-
gasse – Pacassistraße – Fritz Moravecsteig  zur -

1. Station: Hummelkapelle (Malfattikapelle)
weiter über die Hofwiesengasse - Chrudnergasse
zur

2. Station: Kreuzkapelle
weiter über die Versorgungsheimstraße -
Steinlechnergasse – Jagdschloßgasse zum

3. Abschluss: – Konzilsgedächtniskirche Lainz
- Agape



Pfarrgschnas vom 1. März 2003

Beim Betreten des Don Bosco Hauses wurden wir schon
bei der Eintrittskartenkontrolle mit Blumen von Kostü-
mierten begrüßt und jede Dame und jeder Herr erhielt
eine solche mit einem selbstgestaltetem Willkommens-
gruß. Die Freude auf diese Veranstaltung wurde durch
diese nette Geste noch größer. Der Saal war liebevoll
geschmückt. Unser Chor, unter der Leitung von Frau Mag.
Schüller, eröffnete dieses gelungene Fest. Es folgte der
Einzug Veranstalter (Pfarrer, Pastoralassistentin, Mitglie-
der des Familienausschusses). Sie waren als Koch, Hexe,
Chinesinnen, Beduinen und vieles mehr verkleidet. Nach
der kurzen Ansprache des Pfarrers wurde die Tanzfläche
zum Eröffnungswalzer freigegeben. Familie Vanghelof or-
ganisierte die Musik und die vielen unterhaltsamen Spie-
le und Einlagen. Unsere Senioren waren mit Begeiste-
rung – natürlich auch verkleidet – mit dabei. Der Höhe-

punkt war aber die Tanzein-
lage von unserem Lektor, DI
R. Regler, mit seiner Gattin
(siehe Foto – hier einer der
Standardtänze). Sie führten uns
das Programm, das sie für die
Turniertanzmeisterschaft im
Mai einstudierten, vor. Trotz
der körperlichen Anstrengung
konnte er noch jeden Tanz er-
klären. In der zweiten Tanzein-
lage sahen wir die schwung-
voll vorgezeigten, lateiname-

rikanischen Tänze. Großes Staunen im Publikum über so
viel Perfektion. Alle waren begeistert. Um ca. 2.00 Uhr
verließen die Letzten das lustige unterhaltsame Faschings-
fest. Wir freuen uns schon auf das nächste Gschnas am
21. Feber 2004 – wieder im Don Bosco Haus!

E. Mund

Täuflingssonntag
Am Sonntag nach Ostern, den 27. April 2003 wurde heuer
erstmals in besonderer Weise mit den Jüngsten unserer
Pfarrfamilie eine Heilige Messe gefeiert. Zu diesem
„Täuflingssonntag“ wurden alle Kinder, die in der Zeit
von 1998 bis Früh-
jahr 2003 getauft
wurden und im
Pfarrgebiet wohnen
sowie alle jetzigen
und ehemaligen
Baby-/Kleinkind-/
Elterntreff-Besucher
mit deren Familien
schriftlich (ca. 150
Aussendungen!) und
zum Teil auch zu-
sätzlich persönlich
eingeladen. Trotz
des äußerst geringen
Echos war es für die
12 (!) gekommenen
Kinder und deren Eltern ein gelungenes Fest. Kind-
gerechte Lieder und Gestaltungselemente zur Erinnerung
an die Taufe ermöglichten es auch den Jüngsten aktiv die
Heilige Messe mitzufeiern. Anschließend gab es bei Ge-
tränken und Kuchen im Pfarrgarten einen gemütlichen
Ausklang für die gesamte Gottesdienstgemeinde.

„Baby-Oldie-Treff“
Samstagnachmittags am 17. Mai 2003 fand im Pfarrgarten
für alle ehemaligen Mitglieder des Baby-/Kleinkind-/
Elterntreffs ein sogenannter „Baby-Oldie-Treff“ statt.
Kinder und Eltern hatten die Möglichkeit alte Freunde
wiederzusehen und es gab viel zu erzählen.
Beim Singen, Freispiel und Austoben im Garten, einigen
Spielstationen und der gemeinsamen Jause verging die Zeit
wie im Flug.

Bücherei
Urlaub, wo immer ....
Kleidung, Wäsche, Reisebügeleisen, Sonstiges? – Verges-
sen Sie´s! Aber vergessen Sie nicht:
BÜCHER für Sonnentage,
BÜCHER für Regentage,
BÜCHER im Schatten zu lesen,
BÜCHER, die Ihren Urlaub verschönern!
Wir wünschen gute Erholung!
Im August ist die Bücherei geschlossen!



Pfarrwallfahrt nach Maria Schnee
Unsere Pfarrwallfahrt am 25.5.2003 stand unter dem Mot-
to „Gebet um Frieden“. Viele sind der Einladung gefolgt

und haben
sich am Sonn-
tag vor der
Kirche einge-
funden. Von
vier bis über
neunzig Jah-
ren waren
alle mit da-
bei. Mit zwei
Bussen fuh-
ren wir nach
M a r i a
S c h n e e /
Kaltenberg.
Dort feierten
wir in der

Wallfahrtskirche die heilige Messe.
Bei dem Mittagessen im Gasthof Neumüller trafen wir auf
Dechant Hartl, dem ehemaligen Kaplan unserer Kirche.

Stadtmission
Pfarrangehörige haben am 28. Mai einen „Tag der of-
fenen Kirche“ in St. Hemma gestaltet, einen Tag mit
Gebet, Besinnung, Meditation, Bibelgespräch, einem
Programm für Kinder und dazwischen Möglichkeit für
persönliche Gespräche. Die Messfeier zum Abschluss
war von Jugendlichen mitgestaltet.
Für die Menschen, die das Angebot mit Christus
bewusst einige Stunden zu verbringen, annahmen, war
es ein guter Tag. Wenn durch diesen Tag die Offen-
heit für die Botschaft Jesu und für die Mitmenschen
etwas gewachsen ist, war dieser Tag nicht nur schön,
sondern sinnvoll.
Danke für die Vorbereitung und das Mittun!

H. und  M. Dechant und Grete Nudera

Ein schönes Fest war die Erstkommunion von 20 Kin-
dern am 18. Mai

Unterwegs wurde gesungen, geplaudert oder einfach nur
die schöne Natur genossen. Die, die nicht so gut zur Fuß
unterwegs sind, hatten die Möglichkeit mit dem Bus nach
Lichtenegg zu fahren, die Wehrkirche zu besuchen und an-
schließend die „Wanderer“ in Edlitz zu treffen. Nach einer
stärkenden Kaffeejause und einem Besuch der Wehrkirche
von Edlitz traten wir die Rückfahrt an.
Ich glaube jeder von uns wird sich noch lange an diesen
schönen gemeinsamen Tag erinnern, denn ob Alt oder Jung,
für jeden war etwas dabei. Mich würde es sehr freuen,
wenn auch nächstes Jahr so ein Ausflug stattfinden könnte.

Christina, 13 Jahre

Gemeinsam stärkten wir uns. Danach wanderten die mei-
sten von uns nach Edlitz.



P.b.b.

Achtung: Baby-/Kleinkind-/Elterntreff

– unregelmäßige Sommertermine
Wie in den vergangenen Jahren gibt es auch heuer keine
Sommerpause, allerdings sind die Termine unregelmäßig.
Alle Kleinsten und Kleinen unter 3 Jahren mit Mama/Papa/
Oma/Opa sind an den folgenden Dienstagen jeweils von
9.30 Uhr bis ca. 11.30 Uhr in den Pfarrgarten bzw. Pfarrsaal
(bei Schlechtwetter) eingeladen:
Di, 24. Juni 2003; Di, 1. Juli 2003; Di, 15. Juli 2003; Di,
29. Juli 2003; Di, 19. August 2003; Di, 26. August 2003;
Ab September wieder 14-tägig: Di, 9. September 2003;
Di, 23. September 2003 usw.

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
Sebastian LEHNER, Stefanie SALFELLNER, Melvin
KANDLER, Verena GROLL, Oliver JOZIC, Elisabeth
STREUSELBERGER, Nicolas und Carolina SCHLOSSER
Den Bund der Ehe haben geschlossen:
Martin SCHLOSSER und Verena SCHLOSSER-
WINDAUER.
In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
Johann BRUNNER, Alphons MITTISCHEK, Dipl.Ing.
Helmut TÜRK, Erika HOPIAN, Hubert REISS, Rosa
HYZA, Mag. Wolfgang KÜMMEL.

Ein Samstag im März, 21.45 Uhr, Telefon läutet im
Pfarrhaus: eine unbekannt Person meldet sich und fragt,
wo die Seelenmesse für eine Verstorbene in der näch-
sten Woche gelesen wird (es stellt sich heraus, dass
eine falsche Pfarre angerufen wurde).
Ein Sonntag im Oktober, 12.15 Uhr Mittag: Telefoni-
sche Anfrage, wann der nächste Flohmarkt ist.
Diese Beispiele lassen sich nach Belieben ausdeh-
nen. Sie verraten, dass es die feste Meinung gibt: in
einem Pfarrhaus ist jederzeit jemand beim Telefon und
kann daher zu jeder Tages- und Nachtzeit angerufen
werden, auch wenn die Anfragen oder Anliegen nicht
unbedingt von momentaner absoluter Dringlichkeit
sind, bzw. aus den wiederholten schriftlichen Infor-
mationen ohnehin klar sein müssten. Wenn einem et-
was einfällt, greift man einfach zum Telefon, (geschieht
wahrscheinlich auch in anderen Beziehungen) ohne im
geringsten zu überlegen, wie es am anderen Ende der
Leitung aussehen könnte
Dass diese häufigen unüberlegten Anrufe sehr störend
und belastend sein können, sollte eigentlich erkenn-
bar sein. Denn abgehoben muss werden, weil es kann
ja auch einmal einen echten Notfall geben kann. Viele
Dinge ließen sich bei ein wenig Nachdenken zu einer
Zeit erledigen, wo man weiß, dass sicher jemand in
der Pfarre beim Telefon ist (Kanzleizeiten). Ein Schritt
in diese Richtung wäre eine große Erleichterung.

W. Sch.

Nach unserem, leider verstorbenen, Pfarrmitglied
Dr. Pia Maria Plechl (langjährige Pfarrgemeinderätin,
Lektorin, Kommunionhelferin) wurde im 13. Bezirk
zwischen Wlassakstraße und Hanschweg  ein Stra-
ßenzug benannt.

„Telefonterror“ der unüberlegten Art

Flohmarkt 2003
Unser traditioneller St. Hemma-Flohmarkt findet
in diesem Jahr am Samstag, 6. September von
9.00 bis 17.00 Uhr statt.
Spenden (keine sperrigen Sachen, z. B. Möbel,
Kühlschränke ....) für den Flohmarkt können Sie
ab Mitte Juni in der Pfarrkanzlei abgeben. Anfra-
gen bitte an Silvia Haidbauer (804 56 18)

GZ 02Z031252 M

Wir laden ein:
Do, 19.5. Fronleichnam: siehe Seite 1
Sa,  21.6. Hemmafeier

18.30 Uhr Hl. Messe – Gartenfest
So,  27.7. 15.00 Uhr Pfarrheuriger

Gottesdienste in den Ferien:
(29. Juni bis 31. August 2003)
Samstag: 18.30 Uhr Vorabendmesse
(auch Do, 14. August)
Sonn- und Feiertag: 9.30 Uhr Hl. Messe
Wochentagsmessen werden rechtzeitig im Schaukasten
angekündigt.
Militärpfarrkirche: Sonn- und Feiertag: 18.00 Hl. Messe


